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Sehr geehrte Frau Präsidentin, 

die Schriftliche Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Frage 1 a) Wie viele Genehmigungsanträge für immissionsschutzrechtlich 
genehmigungsbedürftige Windkraftanlagen wurden zwischen 2010 und 
heute gestellt? (Bitte nach Monaten und Jahren aufgeschlüsselt.) 

2019 (Stand 
2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 30.9) 

Januar 4 5 24 13 58 7 o o 3 0 
Februar 20 20 13 21 63 2 0 1 o o 
März 18 20 9 28 33 10 2 0 5 1 
April 2 11 29 30 12 2 2 0 o o 
Mai 9 8 9 25 1 0 6 0 o o 
Juni 19 21 14 18 4 1 1 0 0 0 
Juli 5 3 17 23 4 5 2 0 o 2 
August 12 20 28 26 7 3 16 3 o o 
September 9 23 23 55 o o 16 0 o o 
Oktober 14 3 27 45 5 3 o o o 
November 11 12 25 27 15 3 o o o 
Dezember 24 21 53 89 18 o o 4 o 
Gesamt 147 167 271 400 220 36 45 8 8 3 

Quelle: Eigene Erhebungen des Staatsministeriums für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie (StMVVi) 

Postanschrift 	 Telefon 	VermittlungE-Mail 	 Öffentliche Verkehrsmittel 
80525 München 	 089 2162-0 	poststelle@stmwt.bayern.de 	 U4, U5 (Lehel) 

Hausadresse: 	 Telefax 	 Internet 	 16, 100 (Nationalmuseum/ 
Prinzregentenstr. 28, 80538 München 	089 2162-2760 	www.stmwi.bayern.de 	 Haus der Kunst) 



— 2 — 

b) Wie viele Anlagen wurden im selben Zeitraum genehmigt? (Bitte nach 
Monaten und Jahren aufgeschlüsselt.) 

2019 (Stand 
2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 309) 

Januar o 2 0 7 39 6 6 o o 0 
Februar 1 is 8 17 15 8 3 o o o 
März o 3 10 13 17 12 7 0 0 1 
April 5 5 10 8 11 12 12 6 0 0 
Mai 12 7 12 5 13 3 2 1 o o 
Juni 13 10 7 12 7 1 13 0 3 0 
Juli 4 21 8 31 27 7 2 o o 0 
August 10 13 8 15 13 2 0 0 3 1 
September 5 11 13 15 20 5 1 o 6 0 
Oktober 3 8 7 10 32 2 0 0 0 
November 3 1 8 20 45 2 11 o 0 
Dezember 6 14 6 21 5 4 16 0 0 
Gesamt 62 113 97 174 244 64 73 7 12 2 
Quelle: Eigene Erhebungen des Staatsministeriums für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie (StMVVi) 

Frage 2 a) Wie viele Anträge sind momentan insgesamt im Genehmigungs-
verfahren? (Bitte nach Jahren inklusive der Angabe der jeweils installierten 
Leistung aufgeschlüsselt.) 

Derzeit sind 34 Windenergieanlagen mit einer Gesamtleistung von rd. 100 

MW beantragt und noch nicht genehmigt (Einzelaufschlüsselung siehe 

nachfolgende Tabelle). 

Antrag auf Ge- 
nehmigung nach 
§ 4 BlmSchG 

Nennleis-
tung d. An-
lage 

TT.MM.JJ11 
Einheit: 
[kW] 

27.12.2012 2.400 
11.10.2013 3.000 
17.10.2013 2.400 
17.10.2013 2.400 
17.10.2013 2.400 
23.10.2013 750 
23.10.2013 2.500 
23.10.2013 2.500 
23.12.2013 3.050 
13.01.2014 2.400 
13.01.2014 2.400 
03.02.2014 2.400 
04.02.2014 3.280 
04.02.2014 3.280 
16.07.2014 2.400 
13.05.2016 2.000 
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13.05.2016 2.000 
13.05.2016 2.000 
29.06.2016 2.750 
23.08.2016 3.450 
23.08.2016 3.450 
07.09.2016 3.700 
07.09.2016 3.700 
07.09.2016 3.700 
12.02.2017 3.600 
12.12.2017 2.400 
22.12.2017 2.750 
22.12.2017 3.300 
12.03.2018 3.500 
12.03.2018 3.500 
12.03.2018 3.500 
29.03.2019 4.200 
26.07.2019 4.200 
26.07.2019 4.200 

Quelle: Eigene Erhebungen des StMWi 

b) Wie viele Anlagen sind momentan bereits genehmigt, jedoch noch nicht 
in Betrieb? (Bitte nach Jahren inklusive der Angabe der jeweils installierten 
Leistung aufgeschlüsselt.) 

Derzeit sind 50 Windenergieanlagen mit einer Gesamtleistung von rd. 153 

MW genehmigt, aber noch nicht in Betrieb (Einzelaufschlüsselung siehe 

nachfolgende Tabelle). 

Genehmi- 
gungsdatum 

Nennleis-
tung d. An-
lage 
Einheit: 

TT.MM.11.1.1 [kW] 

10.04.2013 2.300 
04.04.2014 3.500 
27.10.2014 3.400 
17.11.2014 3.300 
17.11.2014 3.000 
17.11.2014 3.000 
17.11.2014 3.000 
17.11.2014 3.000 



17.11.2014 3.000 
17.11.2014 3.000 
17.11.2014 3.000 
17.11.2014 3.000 
17.11.2014 3.000 
17.11.2014 3.000 
17.11.2014 3.000 
17.11.2014 3.000 
17.11.2014 3.000 
12.12.2014 2.750 
12.12.2014 2.500 
12.12.2014 2.750 
19.03.2015 3.000 
30.04.2015 2.350 
30.04.2015 2.350 
11.05.2015 2.530 
11.05.2015 2.530 
12.06.2015 2.500 
03.03.2016 2.000 
24.03.2016 2.400 
21.12.2016 3.000 
22.12.2016 2.500 
22.12.2016 2.500 
22.12.2016 2.500 
30.12.2016 2.300 
07.04.2017 3.000 
07.04.2017 3.000 
07.04.2017 3.000 
29.06.2018 4.500 
29.06.2018 3.300 
29.06.2018 4.500 
16.08.2018 3.300 
16.08.2018 3.300 
16.08.2018 3.300 
07.09.2018 4.800 
07.09.2018 4.800 
07.09.2018 4.800 
10.09.2018 3.300 
10.09.2018 3.300 
10.09.2018 3.300 
25.03.2019 3.600 
22.08.2019 2.400 

Quelle: Eigene Erhebungen des StMWi 
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c) Wie viele Anlagen gingen zwischen 2010 und heute in Betrieb? (Bitte nach 
Jahren inklusive der Angabe der jeweils installierten Leistung aufgeschlüs-
selt.) 

Zubau WEA Leistung in MW 

2010 21 43 

2011 65 144 

2012 91 221 

2013 94 239 

2014 160 424 

2015 141 366 

2016 106 288 

2017 111 314 

2018 8 23 

2019 (Stand 30.9) 2 7 

Gesamt 799 2.069 

Quelle: Eigene Erhebungen des StMWi 

Frage 3 Wie hat sich der Anteil der Windenergie seit 2010 entwickelt 
a) an der Bruttostromerzeugung? 

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 
*Anteil 

Wind in % 

0,7 0,9 1,2 1,5 2 3,2 4 5,4 6,1 

*Anteil Stromerzeugung aus Windenergie an der Bruttostromerzeugung in Prozent 

Quelle: Eigene Erhebungen des StMWi 

b) am Bruttostromverbrauch? 

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 
*Anteil 

Wind in % 

0,7 0,9 1,3 1,6 2,2 3,3 3,9 5,4 

*Anteil Stromerzeugung aus Windenergie an dem Bruttostromverbrauch in Prozent 

Quelle: Eigene Erhebungen des StMWi 
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Frage 4 a) Wie viele bayerische Projekte wurden bei den bisherigen Aus-
schreibungsrunden angemeldet? (Bitte nach Runden inklusive der Angabe 
der jeweils installierten Leistung aufgeschlüsselt.) 

b) Wie viele bayerische Projekte haben in den vergangenen Runden einen 
Zuschlag erhalten? (Bitte nach Runden inklusive der Angabe der jeweils in-
stallierten Leistung aufgeschlüsselt.) 

Die Fragen 4 a) und b) werden gemeinsam beantwortet. 

Insgesamt wurden bei den verpflichteten Ausschreibungen für Windenergie-

anlagen seit Mai 2017 bis einschließlich Dezember 2019 39 bayerische Ge-
bote mit einer Gesamtleistung von 292,2 MW abgegeben. Davon wurden 26 

Windenergieprojekte mit einer Gesamtleistung von 197,3 MW bezuschlagt 
(siehe nachfolgende Tabelle). 

Gebotster- 
min 

Anzahl Gebote Leistung in 
MW 

Anzahl Zuschläge Leistung in 
MW 

01.05.2017 9 63,2 2 21,4 
01.08.2017 3 27,6 1 4,8 
01.11.2017 2 28,5 1 18,0 
01.02.2018 2 20,1 2 20,1 
01.05.2018 1 2,4 1 2,4 
01.08.2018 4 39,2 3 30,8 
01.10.2018 11 76,5 10 68,7 
01.02.2019 2 12,5 2 12,5 
01.05.2019 1 3,6 1 3,6 
01.08.2019 0 0,0 0 0,0 
01.09.2019 0 0,0 0 0,0 
01.10.2019 1 3,0 1 3,0 
01.12.2019 3 15,6 2 12,0 

Gesamt 39 292,2 26 197,3 
Quelle: Bundesnetzagentur 

Frage 5 a) Wann beginnt und endet die von der Staatsregierung angekün-
digte Evaluation der 10H-Regelung? 

In der Begründung des Gesetzentwurfes der Staatsregierung zur Einführung 

der 10 H-Regelung ist eine Evaluation vorgesehen. Laut Gesetzesbegrün-

dung ist sie fünf Jahre nach Inkrafttreten des Gesetzes vorzunehmen. Die 

Arbeiten hierzu wurden Ende letzten Quartals 2019 aufgenommen. Weitere 

Details können noch nicht genannt werden. 
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b) Wie ist diese Evaluation konzipiert hinsichtlich der Beteiligung von Exper-
tinnen und Experten, Verbänden, Organisationen und der Öffentlichkeit? 

Diese Frage kann derzeit noch nicht abschließend beantwortet werden, da 

die Arbeiten zur Konzeptionserstellung für die Evaluation erst begonnen ha-

ben. 

Frage 6 a) Wie viele Unternehmen in Bayern zählen nach Kenntnis der 
Staatsregierung zur Windindustrie? 

b) Wie hat sich die Zahl dieser Unternehmen in den vergangenen 10 Jahren 
entwickelt? 

Die Fragen 6 a) und b) werden gemeinsam beantwortet. 

Zur Zahl der bayerischen Unternehmen in der Windindustrie liegen mangels 
eindeutiger Abgrenzbarkeit der Branche in der Klassifikation der Wirtschafts-

zweige keine Angaben vor. 

c) Wie hat sich die Anzahl der Arbeitsplätze im selben Zeitraum entwickelt? 

Für Bayern liegen dazu keine Daten vor. Das BMWi veröffentlichte hierzu 

Bundesdaten zur Bruttobeschäftigung in Deutschland durch Windenergie an 

Land (siehe nachfolgende Tabelle). 

Anzahl der Personen 

2009 89.900 
2010 86.500 
2011 94.600 
2012 107.000 
2013 120.800 
2014 130.900 
2015 127.100 
2016 133.800 
2017 112.100 

Quelle: Schätzungen von DLR und DIW (2019). 

Es ist davon auszugehen, dass Bayern dem Bundestrend hierin folgt. 
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Frage 7 a) In welcher Form hat sich die Staatsregierung am sogenannten 
1. oder 2. Windgipfel des Bundeswirtschaftsministers beteiligt? 

Das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und 

Energie war auf Fachebene vertreten bzw. eingebunden. 

b) Wie bewertet die Staatsregierung die Bemühungen der Bundesregierung, 
einen bundesweiten Mindestabstand von 1.000 Metern einzuführen vor dem 
Hintergrund, dass laut Antwort auf eine Kleine Anfrage der FDP im Bundes-
tag (Drucksache 19/3053) die Bundesregierung selbst nicht der Ansicht ist, 
dass Mindestabstände akzeptanzfördemd seien? 

In Bayern gibt es mit der 10 H-Regelung bereits seit 2014 eine Abstands-

regelung für Windenergieanlagen. Diese Regelung wird nach dem derzeiti-

gen Stand von den geplanten bundesweiten Abstandsregelungen nicht be-

rührt und soll unverändert weiterbestehen. 

Die bayerische Abstandsregelung bietet in ihrer gesetzgeberischen Intention 

grundsätzlich die Möglichkeit eines fairen Ausgleichs zwischen den Erforder-

nissen der Energiewende und den zu berücksichtigenden Interessen der ört-

lichen Wohnbevölkerung. Nach Auffassung der Staatsregierung ist es wich-

tig, dass für die Umsetzung einer bürgernahen Energiewende den Gemein-

den ein Entscheidungsspielraum zugestanden wird. Denn mittlerweile wird 

immer deutlicher, dass die Energiewende und der dafür erforderliche Ausbau 
der Erneuerbaren Energien nur gelingen werden, wenn die Bevölkerung die 

dafür nötigen Maßnahmen mitträgt. Ein Ausbau gegen den Willen der Bevöl-

kerung vor Ort verspricht keinen nachhaltigen Erfolg. 

Mit freundlichen Grüße 

2 Cc.A 
Roland Weigert 
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